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Tornister-Empfänger Torn. E. b / 24b-305. 

I. Allgemeines. 

Der Tornister-Empfänger E . b/24b-305 ist e in tragbarer Drei

kreis - Vierröhren - Batterieempfüngcr in Geradeausschaltung mit 

einem Frequenzbereich von 100- 6670 kHz (3 000-45 m). Das Ge
rät ist für dcn Empfang von Telegrafie t onlos (A 1), tönend (A 2) 
und Telefonie (A 3) eingerichtet und für den Einsatz im Gelünde, 
in Kraftwagen oder als Abhörgerät bei Peilanlagen bestimmt. 

Der Empfänger und die erforderlichen Batterien und Zubehör
tei le sind in zwei getrennten Ha lbtornisler n unte rgebracht, die auf 

dem Transport fest miteinander verriegelt sind und v on ein e III 

Mann getragen werden können. Beim Einsatz können die Ge
räte nö6genfalls mit wen igen Handgriffen voneinander getrennt 

und nach Belieben zusammengestel lt werden. Die Verbindung 
zwischen Empfänger. und Zubehör tornister wird durch ein fünf

adriges Kabel mit unverwedlselbarem Stecker herges tel lt. Als 
Stromquellen werden ein 2-Volt-Sammler und eine 90-Volt-Anoden
batterie verwendet, die beide im Zubehör tornister untergebra cht 
sind. 

Der gesamte Frequenzbereich des E mpfänger s i st in acht sich 
iiberlappende Teilbereiche aufgeteilt, die zusammen mit den zuge
hörigen Eichtabellen mit einem Griff gewechselt werden können . 
Sämtliche Abstimmspulen sind im Innern des Gerätes in einer 
Spulentrommel eingebaut, die von außen mit einem Drehknopf um
gesdlaltet wi rd. Die Feinabstimmung innerhalb der e inzelnen Be
reiche erfolgt an Hand der im Empfänger eingebauten Eichtabellen, 
durch die die Frequenzeinstellung wesentlich vereinfacht wird. Alle 
drei Abst.immkreise befind en sich im Gleidl lauf, so daß das Gerät 
über vollkommene Einknopfabstimmung verfügt. 
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Die Bedienun g des Empfiingers ist a uß crordclltlich einfach und 
beschrii llkt sich auf d ie Abstimmung, das E inste llc lI der Rii ckkopp
luug und die R ege lung der Lauts l~i rke. Die einges tellte F requenz 
ka nn all einer unmittelbar lieben der Abstilllll1ska la befindli chen 
Eichtabell e abgelesell werd en. 

Als A nt.enne wird im GeHi nde einc H orizontal unlellue in 2- 3 III 
Höhc, cine 15 m la nge Ho cha lltenne od cr eine 10- 30 III lange Be
helfsa nLcllue benö tigt, als Gegengewicht wird eiJl 15- 25 111 langes 
Ka bel benllt ~ t. In Kr aftwagen ka nn eine fes tverspanllte Dachan
tenne vCl'wend et werden. 

Ü b e r s i c ht d er Frequ e n ~ b ereic h c. 

Bereich 

I 
kH, m 

1 97- 175 3090- 1714 

· 2 172- 310 1744- 968 

3 306- 552 980- 544 

4 541- 977 555- 307 

5 958- 1720 314- 174 

6 1685- 3030 177- 99 

7 2940- 4760 102- 63 

8 4420- 6970 68- 4·3 
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A usführun g: 

}-' l' equen ~be l' e ich : 

Scha ltung: 

Röhren: 

SI ronlll uell en: 

Stl'o tH verbrau ch: 

Anlennenanlage: 

Abmessungen und 
Gewichte: 

11. Teclmiscll c Daten. 

Fl'O lltplatte uud Gl'undgestell aus Leicht
Hl e taliguß. Gehäuse aus Pan~erhol z . 

100- 6670 kHz (3000-45 Ill) , unter teilt In 
acht sich überl app endc Teilbereiche. SpulclI
sätze auf umschaltbarcr Spulentrolllmel. 

3 -Kl'eis-4-R ö h I'cn-Gcr a d ea usem p fii [) ge l' . 

2 HF-Stu fen, Audion, 1 NF-Stufe. Ei llstell
barc Riickkopplung, La utstärkcl'egelung in 
dcr zweiten HF-Stufe. Aussdw1tbares TO ll 
sieb. 

4 Ei nheitspentoden RV 2 P 800. 

1 HeizsalIllIll er 2 V, 2 B 38, 
1 Anoue nLal.l.erie 90 V. DIN/VDE 1600. 

H eizstrom e twa 800 mA, 
Anodenstrom etwa 12 mA. 

15-lu-Horizolltalanteullc in 2- 3 tu Höh e und 
Ccgengew icltlskabel vo n 25 m Liinge, 

od er 

15-m-Hocballtcun e aHI 10-m-Must und 
Ccgcllgewiclil skabel VO ll 25 m Länge, 

oder 

Behclfsi.Hltc nn e aus bl a nkem Draht oder 
Felukabel von 10- 30 UI Länge lI lI d Gegen· 
gcwichtskabel vo n 15- 20 1l1, 

oder 
Kt'a ft wagcn-Da cha ntenlle. 

Höhe Breite Tie re Gewidlt 
nlln mm UUlI kg 

E lJlp fiinge r-
to rnister 245 365 220 11,3 

Zuuehöl'-
tornister 224 365 225 12,0 

Gesa mtge l'iit 461 365 225 23 ,3 
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111. Äußerer Aufbau. 

a) Cesa ml gcriit 

Dc r Torllister.Empfiinger bes ieht H U S zwei ii he re inal1d er si tzcu· 
,Ien H nlh to!"niste rn, {Ii e tlurdl se ittidlc Spu ulIsdliösse r fest lIIit ei n· 
a mt er ycrbun d("n silUt ( Bil,t 1). Die Ge lüinse sind ~HlS PUllz(" rhoh 

Bild 1. 

Tor"i8Icr.E"'l'fii"ger Tor". E.1 ,/2~ J. 30:;, 
tra"' lwrlfertig. 

herges lellt 11 ml durdl ahllclllllhare Del·k el , ,Ii e ;1 11 dc u Sdllllul s,·itc li 
uurdl Spa nllhebel\'ersdll iisse ge !Jlllt e ll wenlCll, spritzwasse rdidlL ab· 
ge8l·hJosscll . Im ohe l'CII II Hlhto n lister ist de r Empfiingcr, im uut e rc u 
sii mtlid1l'S Zuhc hör lI11tergebradl l. Dic he id eH HHlhtol'l1isle r kÖHne" 

hei ll et)arf vOlleilllUllle r gclreUll1 1111,1 heliehig ztlsHlIlme llges tel1t 
we rdCI1. Zum Löseu ller Spaullschlösse r wi l'tl der kle inere tlrei cckige 
Griff HI1 de r Se itc a ufgek la pp t uud midI Niedcl'tlriickeu tier iiher 
,l eIH Gri ff he r vo rste he nd e n Felle!" 11m 180 ' gell reh I. De r Hili Zu· 
behöl'l or niUe r befi udli dte ßiigcl klll1ll Itierauf hcruutergeklaJlJlI uu d 
der ohere Hul btoru is te r V OIll unt e ren ahg(·llOhe u we rtl ell. 

1,a"utiirkereglcr 

Ton5i"" -111:--""_ 

Il u"l>ud,ah cr -11-
Frc·l"en,,· 

einttdl""..: 
" Groll" 

Feruhörer 

Ilnl lcrickabel 

Anode"hat tcric 

j\"len"en' 
""pau,,ug 

Ilild 2. 

A"lc"nt· 

(lre'! "e"'" 
---11- ci",tcll" " g 

,. Fei ,," 

Gegcngewid'l 
htw. Erde 

Ilei •. ha tl erie 

Fiir ,leu Transport si tHl an der Olte rseitc ll er lIalltt oruister Trng· 
g riffe IIllgehradll. AußcnlcllI silld lUIi Elllpf:ingertorliister o lle Il zw .. i 
Öse 11 lI11ll Hil I ZulteltCirtorllister IIllt CIl zwei 1-IHke n zum Eiu lt iiugCtl 
VOll T ragrielllell \orgese he ll . All llcr Unt e rsc ite SilUI dh' Geltäuse 
,Iurdl lI olzle iste ll I.\','sdliit zt. Fiir ,Iell 'J'rullsport uur llem nücken 
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we n lCIi a uf \VulIsd l IHls8f·mlc Tra gri cuH~ 1I und e Il! l{iickf' nk iSSf' n gc
liefcl-t, tlu s in ci nc n cUISpred1cmlell Halnlie ll auf der IHil-kseitc lies 
Zuhe llürtonliste rs e in gesd lohcn wi nl. 

Bit.! :1. 

n" . Tor"iSI,'r·Eml'( ji llgc r , hel r ;d, s ( ~rl i K ' 

h) E mp fiiH ge l'lor ll i s t c l'; 

DCI' Empfii ngcr ist "0ll " orn ill tlc lI To r nistc r cingc8lho hc n 111111 
m it. th'c i lIl it rot e n Hi nge n hezc idllllltCII Schra ube Il bc festigt (Bil tl 2) . 
Nll dl LöscH tlcr Sd.rHllflCIl II ml tier scitlidtc u Spa nilsdtli issc r k tlllll 
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das Cc rä t 1111 llem auf tlcl' Ft'onl plntt e hc li mllidtcH C I·irf HitS dem 
Cehäusc herausgc zogcll wenle ll. Frolltp lall c 111111 Unlcrgcstc ll dcs 
Emp fii ugers bes tehctt II I1S Lci dillHctall gll ß. 

Sii rntlid lc Bcd ie llllllgsgriffc lind AlIsd.liis8C siml auf dc r Frout 
platt c Il llgconlnc l. Link s IInt CII wcnlcll da s Battcr iekll hcl 111 111 tl ie 
Fernh öre r, r ech ts all deli m it ,_A" IIml .,C" hczc idlnc tCll Schrll ilb
lllni StcCk tlll sdl!iissc n ,Iic Ant CliltC IIn,1 tlus Ccge ll ge\\' id iI Skahcl :111-
gcsdllossen ( Bil.1 3) . Obc r dCHl Batt e r ickllbclS1o"ekcr sit1.t t!cl' Haupt
sdl:llt c r (,.Aus" - " Ein"), m it lle llt ,las Ceriit eiu- IIml 1lusgcsdlal . 
tct wi rd. 

Oi e e in zeln e Il FreIIIlCIl 1. IJc l·e idlc werde n mit ,Icm Drchkuopf 
(" FreII Il CII1.cinSle llllug C rob" ) i .. dcr Mitt e ,Ier Froutpla ttc e ili ge
ste Il t. De r c illgestcllt c Ue re idl ist iu eL UCIH kie incil l[u1ul rHt isdlCil 
FCllstc l' iiber dcm Drchkltopf a hzulcscn. Clcidt:<:citig mit tle lH ein
ges tcllt cn ß crcid l crsdl c i1lc li iu zwc i link s llml I"cdtlS vo m D"cll 
kll op f hcfi ulIlid lc ll Fe ils te m ,I ie e u tspl"ed lc lUl ell Eid lt ahc lIc ll, mit 
dc re ll Il ilfc di c Fe ilic ill stcllullg Huf ll ie gewiillsdt tc Fre Ilu e Il :<: \'or· 
gc noll llHe ll win!. Di c Fcillc illstc ll uu g e r fol gt mit c ine r klc itl c ll 
Ku r bel (" Frcq uc il ze in stcllullg Fcin") rcch ts nehe ll tlc tll ß c reidHlIlI
Sdlalt c r nadl ci llc r lOOt c iligc ll Skala , ,Iie ha lbrcdlt s iihe r de r Kurbel 
eidlthHr ist. Da ,Iie hc itlc ll Eidlta hc ll c u IlI lr (Iie F" equc ll :<:cII fiir 
jellen 5. Te ils tri ch c llthalt c u, ist in c illelll tiher ,l e l1l N umlllc rll' 
fCllstCI' bcfind lidtCIl FCIIStCI' all gcgcbclI , wie\'icl be i ,l cl1l bc t rcffell
.Icn BCI'cid l dic Frequ c ll"l-ii llllcl" lI lIg aur e incn T e ilstrid l hetrii gl. Mit 
tliescr A Uglibc l;iß t sidl tll l H1IIIII ll er Eidllahcll e ll jc,l e gew iill sdlt c 
Fre(III Cl1 :<: inlledwlh tlcr \'c rsdl ietI Cllc n Bcreit·hc e in ste ll c n. Beson 
de re E.i(~lkur"el1 sill,1 iufolge,lesscn nid lt vorhamlen. 

Hcdll S ohcll allf d l; l' Fro ul fllatte ist tlc l" Bctli e ll llll gsg riff fi ir di e 
Hiil-kkoppluu g (" Bii l-k koppl. ") 1Il1geonl,lcl. Danche ll hd iml cl sidl 
e inc Ska la, ll11 ,Ie r die Eilislelillug (I e r Hiil-kkopplull g (' rke nnlm r isl. 
Ohe r ,Ic l' link c n Eidlt,lhcllc sit:<: t .Ie l" CI·iff rtir (Iptl I,aul stiil'kcn'g ler 
(, .1.11111 51.") UII,I liuks dall ehC II c iu mit .,Tolls ich'· hezc id1l1 cl cr Sdt al
tc r . D iese l' s tc ht lI ormal crwcist' aur " Ohnc" uml ist 1IU l" hcim EIII ]I 
fHll l) VOll Telegrafic 1w f ,,1'I'li t" :<: 11 stcllell, we lln slö l'(' ll llc S"IH lc r 
ulltc rtlriickt werdclI soll(~ n. 
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111 der 1\lillc obc lI hefindet sid. c ill e EillSlcll sdmwbe. d ie Blil 
"A "1.1ISS.'· hezcid .nct iSI IllId ZUII1 Anlclil lc llulIpass ullgs kolillellsa tor 
ge hört. Di c E illstellllng der A llh:II I1 ClltlHpa ss lllI g richlet sich II1I1·h 
.Ic r A I'I .Icr \'c r Wel lll f' Ie ll Alll cull e ulld bnllldl t fiil' jede AnlellllC 
Hur ci nmal \,orgC lIolllHl cll ZII wenlCll. Zur Eillste llullg wi nl Cllt wcde r 
I'in Sdlra uhc ll ziehc r ode r ei ll k le iIIe res Geldstiil:k hcuu tzt. 

111 Iier lillkclI ohe rclI Ecke ,le I' F ro lltpl(IIt C ist e il! Spa llll ungs· 
Iilessc r c ill gclwllt , ,Icr Il(H.~1 dCIll Einsdlu!t e ll ,Ies Ce riit es ,I ic H eiz· 
SIHll1l1UUg all zcigt. Di e Ileizs pal1llull g ist (\Ur ,I c r ullt c rc n Sk(,lu 
(MeBhc re idl 3 V) ahzui escli IIml soll im ol'llllullgsm iißigc lI Bc t rich 
2 V ± O,2 V hctnlge ll, d. h. de I' Ze igc r muß sid. illll c rhalh des 
rot lIIurkiC I·tc ll BcrcidlCS " efimI CI!. Zur Mcssullg dc r Auodenspau · 
II lIlIg is t de I' Hm l nstnll lle llt bdi ll,lIidle hluue Kuopf (" l 20 V" ) '1. 11 

driitk CII. Di c A uod clISpU lIllllli g wird uuf Il e l' ohel'CI1 Sku la a hgclcscll, 
a uf dc r de r wliissigc Be re id. mil h lau cr f'lll'lIC ma rki crt is t. olllllit 
.Iic Spulllluli geli audl im DUlIkclll a hgclcsc ll wcnlell kÖIlIlCII, silltl Ilic 
Zcigc rspi tzc Hud d ie hc trc ffC lldC Il Sk alc llp uukl C mit Leud. t masse 
he leg!. 

I:) Z u h (' h ü I' 1 0 I' 11 i s t CI',' 

De r Zuhe hörlO l"llis te l' ist ill ,I "c i Fiid le r ci ugetcilt , ill ,I c lle u lIach 
c illclII im Ellljlriingen lc,-kclhc fi ll d lidICIl BcI:Hle lllan ci " 2·Volt· Hc iz· 
sHlI lllllc r , cil l(' 90-Volt.Allo,le nhath; ric, zwei Fcrll hörC l' IIl1 d lias BaI · 
Ic riekahc l 1I111e rgehnll 'h t 8iull. Die Balll~ ri c il 8illli mit Le,le l'l' iclil e ll 
fes tgcsdllia llt II I1J gcgcn H era usfal leli gcs idlC rt. Dc r SUlillld c r iSl 101 

,I I,' 111 it + (rot) 11I1l1 - ( hlal1) hczc iNl1Ic tc n Ka l,clsdlllh c Ilcs Ba tt erie· 
kabel s a ll ZltsdllicßCll, Di e beillell AIISdIIIlßstc,-ker fiir ,Iic Allo,l c ll ' 
hauerie si 1111 ehe nf:dl s lII il + lind - heze idlll e t. Dei' Pllls·Sl eckc r 
is t in di e mit ,,90" uml ,Icr l\'li lllls·S I(,,-k c l' ill ,Iic m il .,- " h rze idl ' 
lic te Budlsc ,l e i' A llo,le lllmucri e zu SICt-k(' II , 

J III Deckel des ZlI lwh() l't ol'lli ste rs ist eiue OfT""" g a llge hrad lt , ,Ii(· 
au f llclll Tl'lIl1sport dul'(~' c illc Kla ppe \'ersdllossell wi nl. Durdl 
diese ÖfTnung k:UlIl ,las Ball e rie kllhe l zum EllIllfällger geführt wer· 
dc n, ohne ,laß ,I cr Dc(.-kcl des ZlI hehö I·to r nisters ahge ll olllll. e ll ZlI 
wc nl e ll braucht, 
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IV, IlIllc l'el' A ufbau . 

De r obe re Tc il des Eil lpfängers is t mit c iner \'0 11 adlt Sd.raube n 
gehahcllell Abschil' llIh ali he he,l c,:k l, all s ,I c r lIu d l ühe ll lIur di c 
So(·kcl (I c r vie r Höhr(' 11 he l'llUSI'llgf'n (Bild ,~), Nnd. Abucllll lCll de r 
l'lnllhe silltl ,li e e in zelnen SdHlltllligs te il e zugii nglich , Ocr lIledlll' 
uisdlC Aufhull des Cerii tes ist i .. ,Irei GruppeIl uHt c rt cilt, ,Ii e \'0 1'11 

Hild 4, 
Der Em l'f . .. ger ohne Ceh~ "sc, lI iid<scitc. 

llllrdl ,Ue Fl'o lltp la lt c IIl1 d hitlt c n durd. c ille Spilille alls Leieht 
lIle t:dl guß zlIs:un llle llgcll :d te li wenlc n, Die e rstc hes te ht :IIIS ,leI' 
FroHtplaltc mit dc r Sp lll e lltrolllll1c l uud de m zugc hö,'ige n Anl ric h, 
di e zweit c HU S ,Iem Ilod lfrc(llIell 'l. te il mit ,Iell hcillc il II F-n öhrc lI , 
Iier Alltl iOl11'öhre uml de n d rei Ahsti lllllI kondcll S:lIOrCIl , lind ,Iie 
Ilrittc allS ,le ll1 N icll erfre l!lIcllzt c il m it de r N F·Röhre, der Tons i(' l1· 
llrossel, ,Ie lll AlIsg:ltIgsiihc l't ragc r lind \'c rsdlictlc llc n Elllkopplungs· 
gli cllerll fi it' tBc St t' oHlzllfijhruli ~, 
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Dc r 1I 0dl frcilllc llz- un d .!c l- N icdc rfrc'11Ie nz tci l sind Zll heiil i' n 
Sc ite u Iie r Sllll lc utl-011111l c l Huge ol'duet ullIl IIlit je " h' r Sd lr ll llhl)11 lIn 
de i- Frolltp la tt e IIl1d zwe i Sdll-allhe u 11 11 Ii e r Spilllle auf de r Hiickse it e 
Il cs Gc rütes lIefcstig t_ Die e r forderlidlcll Ve rhi"tlllu gsll' itllll gc ll si IId 
so gcfiih rt, Il a ß sie lIöt ige ll fa ll s leidl t ;lbgel iit r-l lI'e nl c n kö nn CII. 

BI' im A1IsIIH II ci ll cs de r Te il e lI11i ssclI (Iie zlI ge hii r igl' lI ß cdie mll)gs. 
g r irre HIl Ile I' Fro nt plall e \-0 .-11 1' 1' abgcsrhra uht II'c rll l' lI . 

Der lI odlrn'\pH'lIzt l' il elllh iil! in der o hc l'e ll lI iilfl e in e in zeln e n, 
IInt e l-eiIIHlldl ' r ahge~ chinllt e ll Sd lO ll S uehe l! ,I c n hc id ell 1-IF-H öhn' ll 
1IIId ,leI' A'lI lioll röhre ,Iie 7.ugc- hü,-igcll Wil!el's lü ll,]c III1lI KOllll e ll -

t. 111"" ,{ö", ,, -
2_ Jl F-Hölo re 

/l IIdion rölore 

Rüd<. 
kOI. plnngs

kondCll8ato r 

Ab, ti",m. 
kond en· 
" n ore ll 

An I eil ne lln 11 pau " " !!:s, 
kOllde nu lor 

lI ild 5. 

Spalll '"11 l1"S' 
men cr 

1) \ -1' EIlII,fii" llc r lOad, A l>1. ~ I,," ~ " lle r t\l. sd,irll,h""hc _ 

5,,,,11.' 11 -
kOll takt \' 

N F·Höh re 

Spuleu. 
irOll 'IIl cl 

sat OI'ell , {e l' II e r de li Hiickk op plull gskolld e llsa lor mi t A lllrie b lind 
ei uc 1I0dlfr cl[lI c ll zllrossci ( Bi lll 5) . Au ,l eI' der Splll e lll rolllmcl Zll ' 
gewil lIllt ell Sei le sitze n i" e ill c r !lc ih c ze hll KOllt Hk t fe{le rll , Ilie di c 
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Ve rhindun g zu ,Ic li KOlllakt c li llc r Sp ul e lil rollll1le l he rstell e lI. D ic 
KOlllak l fe,l e l' lI siud IllIrcl i e ill e liinglidle l\I <lSkl' l l h g,· ~l c ,·kl , mit ~1 C'r 

s ic he im Auslwuell des H odlfr equ c ll zte il s VOll d CII KOIlIHkt e li lle r 
Spulclllrolllmel ,thg;e hohell wc rtl cn mii sse n_ 

Au der Ullt e rsci te ll cs '-Iod lfrc!j ll e ll zlei ls be/i ml., t sidl in e in c r 
\Vanne Hns Lcidlt lll e lall guß der Dreif,.dHlrc llko lt lIC lIs;t to r mit deli 
Trimme rn fiir di c 2. HF· 11 ml ,Iie Alldiol1 stll fe . Die ,Irehba re ll 
P I .. ll e lls ii lzc sil7.c n auf e ine r ge lncill sHm e n Ad .sl' uml wenkn iiher 
c iue R eihl"Hliihe rse tzullg mit Iie l' ;tn de r Frolltpl a lt e I,cfimll idle ll 
Ku rbel ( FrC([II CI17.eill slellllng " Fr ill " ) augc lrie he n. Di e hcidl' n Trim
Hl c r ,lie lIe Il zum A hgle idl dc l' A llf,ltIgsk'q)ll zitiit. Sie siml {ili rdl zwei 
Öffnungcn am Boden des Ge riitcs zugiillglidl IIml im We rk Hu f ,ICII 
riclltigc lI 'Vc rl ei ngestc llt. All ilu'c r Eillstc llllng durf ,Ia he r lIidit S 
geiind e r t we nl"II, De r 70111'1_ I-I F-S tllfe gehörige Trimlll e l' winl Z\lr 
All le llll cllHllpassllug; hClI\lt zt 111111 i,o. t Il cslwlh auf de r l~ l ' OIlI[l I HH e an· 

geo rdne t ("Anpa ss.") _ 

Dic Spule lll ro llllll el enth iill ,tuf ih ren Umfa ll " ve r teih "cl., 
Spul e llsiit zc '''" je d r ei Spulc n, Ili t , jewc ils a ur i' iu er ge lll c illslIm c lI 
G rulldp lHll e sit zc lI IItHl durdl I\lctallk .tpp ell g;cge ll e iU:llld e r abge. 
schirmt sind, Di e Sl'lIl e ll si",l , m il Au sllahllle de r Berci c!ll' 7 und 8, 
Hil f H odlfrc([lI c ll zl'i sc llke rne gew il'k cll uml siilll i lidl durdl Sdlfltuh· 
ke rne abgcglidle ll . Nehc lI Ilc lI SP1ll Cll ist ill ~I c n K"PPI' Il je ein 
Trillllll e rkoml ClIs,lt or ulll e rge brad. l, {le I' zu r E illStc llullg dcs Gl eid l' 
laufs die llt. Di e Ahg leidlsdll'au lw n ,le I' Spul e Il lI'HI T l'illlllle r si ml 
.I u rdl e nt spredle llli c Örrllllll gl' ll ill Il cn Gnulllplatl CII zugiiug li d l 
und im Wc rk .. i,·hti g e ingesIeIlt , Sie IIli .. fe n ,IH IIeI' aur kein e n Full 
verstellt werd e n. Di e A nsdll iisst' de i' Spill en 11 1111 'I' l,illlu ,c l' siuII an 
Kontakt r i ll ge ge f iihrt , di e auf ,Ic li :1 11 de li G rulIllphlll CII hc fcsl igte ll 
C.dits l iihe ll sit z(' 11 "'HI ,Iie Ko nt,dd pilllpel trage n, lIuf d ic Ilie KOII ' 
tn k tfCllcr ll ,I cs 11 od lfrc([ue .lzlc ils au fsel zclI , 

I m N iede rrrcI[ue lizt e il befillli e ll sich auBc l' ,leI' N F. Hö hrc, de r 
TOIl siehdrossel 11111 1 ,ICII I A' lsg ullgsiil,e l'lrliger eil i!' Heizlll'osscI, ei' l!' 
!l eih e \'011 ' Vi,lerSl ii mlc n und KOlldc lIsatorell z n!' hod l' lind ni eder 
fr e(IU Cnzm iißigclI Entk o pplullg der St rolll z llfiihrull g lIud der zwc i
polige A ussdia lt el'. 
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V. Wirklili gsweise lind SdlUhlillg. 

Dic Wirk uHgswcisc lies Empfängcrs ge ht 1111 10 dem grulHl siit .-;
lidI cH SdlaltLill1 (Bild 6) he r vo r . Das Gerli t is t als Ge rlldellus
empfiiugcr ge8dJ:lit c t uml hcs it z t v ie r St ufc ll, Il ie sidl lW S zwci 

I ., 
lIild 6. 

G.""dsiitzlid,C8 Sd,.l thit cl .I e. E"'l'rii" I1"'" 

H odlfre(lt~C II 'l.Ve r S l iirke rs turell, ei ne m rückgeko p pe lt e n Amii on untl 
eincl' tlrosse lgc koPli elt e n N iell c rf recJllellzverstii l'ke rst uf c zus!un me n
se tzen. Die Abstimmu ug Hlif die Empfangsfrequ e uz e rfolgt in drei 
Krc ise u durdl d ie in udlt S tufc n umsdlllithn ren SpulclIsätze uml 
d re i auf c in e r gClllc insamell Ad lse s itzendc Dre hkomlclisatoren. Zur 
Erhöhung dc r EllIpfilHllidlkeit is t tie r Em l' fiinger mit e inc r ka pazitiv 
rcgelbllrcn Hii<.-kkoppluu g ,'e rsehen, tlie hc inl Empfan g VOll ton loser 
Te legrafie gle idl zcitig zur Ohc rl agertlug der tJlllHolluli ertc n Ze idl cll 
tlicnl. Di e Lalli stiirk e w'ird tluJ'(:h Ve rii lld ern dei' Sdlirlll gitt e r
spa llllllllg ,l eI' 2. HF-S tufe gc regc ll. 

ll) ] . FI 0 e It f I' C (I u e n z s t u ( c. 

Der Ei ngtulgskre is ist üher li en "erii nde rharcn Kondcllsll tor 20 
kapaziti v mit. dcr Ant e llne geko ppe lt uml wird Ilurdl di e Spul e 17 
uud de li OrehkotHi ensatOl'I 8 lIur tli e Empfall gs fr ellue llz ahgcs timmt. 
Er gi bt (Ii c tillfgello llllllc li c I-I ochfl'eque uz unm ittelbar all dus Gi tt e r 
und ii be r dcu Kolltl c nsa tor 16 a ll ,lie KtHh ollc (le I' ersten I-Iod l
frcCjue uzvers tiirkcrröh re 25 ;tlt. Die Elllpfllllgsfre tlUellz ..... i rd in tier 
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Röhre "eruii rkt und \,o n tlcr Anotlc dcm aus (Icr Spule 29 und de m 
Drc llkolldc nsut or 32 hes telle ]I,!cll z ..... ei tell Ahstililm kre is 'lUge fiil,rt. 
ü her (I e ll Koml c ll su lo l· 35 is l der AnodCllkrcis hodlfreqllell zmiißi g 
mit tier KlIth otl e \'erhllllli ell. Di c IIcga ti ve C iItCf\'o rspalltHlll g ge
laugl ühe r tlie Sp ul e 17 zum Gitt c r . 

h) 2. H oe h fr c11ll e I I '1.8 t ll fc. 

Dus Gilt e r (Icr zwei te n HodlfrcllllcHzve rs tiirk errö hre 40 ist iibe r 
de li KOlld c ll SHtor 34 an (I c u tlhges li mmt c ll Auo(I Cli kreis Ii er e rste ll 
Stu fe au gckoppelt. ü her (I e il G ilt cnlhi ci t widerst lilld 37 wird dem 
Gi tter d ie cr fonlc l'lidlC lIegllti vc Vorspannung zugf'fiihrt. Oic Elll i>
fa ngs fr c(IUe ll 'l. wi nl i ll (leI' zwc it e u St ufe weite r vc rstä r k t uml ltl1 
(Ic n VO ll de r Sp ule 45 IIlHl (Iem Drehkondc nsa to r 49 geb ildc ten 
dritt eil Absti mlllkl'eis a bgegehell . Durdl d CII Komlclisato r 50 ist 
di cscr hodlfl'C(IUe ll zmiißig mit de i' Kathode verlmlHle ll . 

e) A u II ion. 

Nadl de r zwcistll figell Hodl frc(luc nz,'c rstiirk ung wi rd Ilic Elltp

fangs freque ll z ii bc r deli Gi ll erh loek 52 {Ic m Gi tt c r (le I' Aml ioll
riihre 56 zug:cfiillrt und in (li esel' gleidlge l'idlt e t. On d ie Röhre l1I il 
Gitl ergleidll'idltllng arhci tct , ist di e Gitlcr yo t'slHlIllIIlIIg gle idl tier 
KHthodcll 8puullllng. De i' Gith!l'abl e it wi,l c rSl!ulIl 53 is t deshnlb l\ 1I 
(le u i\lillcluhgl'iff c ines Spa lluu ngstc il c rs 6 gefi illl't , dc r para llel 

zum He izfllli e n (leI' Höhrc lieg t. Vo n der Allo(l c der Amlio nröll re 
wirtl ci n Te il tlcl' Hodlfrecl'lCll zS pulIlIung: iiher ,I e ll Hiiekko pplullgs
kOlldc lIsat or 55 Ullt l die Riil'kkopp lullgssJlulc 5'~ tier im Anodcllkre is 
der 2. HV-S tufe liegend e n Ahsl imll1 spul e 45 zur E illtliimpflillg wie
der \l ugefii lll·!. Ntldl dcm N ie .ler fr elill c lizteil is l de i' Hochfreque ll z 
lle r Wcg (Iurdl di e Hodlfrc(llie ll zllrossel 59 ges perr t. 

d) Nie tl e rfrc(l ll ell zs t llfe. 

Die tlu rdl d ie Gleidl r idllllug gewo llll cll e N iell cr fl'e(llie li Z wi rd UII 
Il cr im Anode nk reis lies Audi olls liege lili ell Niell e rfrctlucll zdrosscl62 
ahgcgriJfc lI uml iibe r dCII KOllclellsa lor 67 (l ell1 Gi tt er der Niedc l'
fre (!lIe ll zvc rstiirke rröhrc 69 zur weil e rcll Vcrstii t'kllu g zugcfi illr !. 
Die Gille rvorspullllllng gclullg t iiher dCII \Vitlers luml 68 zum Gitter. 
Nadl tlcr Ve rslii rkullg winl Il ie N ie(le rfrc'lue nz vom Allode ll krei8 
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der Nicderfrequenzröhre über den Ausgangsübertrager 75 an den 
Fernhörer abgegeben. Durch den Kondensator 76 ist der Anoden
kreis für Niederfrequenz nach der Kathode überbriickt. 

e) Ab g lei c h der Ab 5 tim m k r ci s e (vgl. Anlage 2). 

Die Spulen für die einzelnen Bereiche sind durch je einen mit 
im Spulentopf sitzenden Trimmerkondensator 21, 31 und 46 kapa
zitiv aufeinander abgeglichen. Im 1. und 2. Kreis ist dcn Trimmern 
21 und 31 in den Bercichen 7 und 8 Hoch je ein Festkondensator 22 
bzw. 30 parallelgeschaltet. Im 3. Kreis ist in den Bereichen 6, 7 
und 8 ein Parallelkondensator 47 zum Trimmer 46 vorhanden. Die 
Drehkondensatoren der 2. HF-Stufe und des Audions sind durch die 
am Drehkondensa tor sitzenden Trimmer 33 und 4·8 aLgeglidleJI. 
Zum ALgleidl des Eingangskreises wird der Antennenanpassungs
kondensator 20 benutzt. 

f) Ton sie b. 

Das Tonsieb sctzt sich aus ller Niederfrequenzdrossel 62 Ullll 
dem Kondensa tor 63 zusammen. Es wird durch den zweipoligen 
Schalter 61 ("Tonsieb~\ "Ohne~· - ,~Mi tH) in den Anodcnkreis der 
Audionröhre eingeschaltet und dient zur Verbesserung des Tele
grafieempfangs bei Störungen durch benachbarte Sender. Die 
Drossel 62 und der Kondensator 63 sind so bemessen, daß sich eine 
Resonanzfrequenz von etwa 900 Hz ergibt. Infolgedessen wird diese 
Frequenz gcgenüber den anderen hervorgehoben und das Abhören 
eines mit dieser Frequenz überlagerten oder mOllulierten Senders 
wesentlidl erleichtert. 

Dei Telefonieempfang wird das Tonsieb ausgeschaltet und der 
Drossel eine aus dem Kondensator 64 und den Widerständen 65 und 
66 bestehende Anonlnung parallelgeschaltet, die zur Verbesserung 
der Sprachwiedergabe dient. Für Hochfrequenz 1st die Tonsieb
drossel durch dcn Kondensator 60 nach der Kathode überbrückt. 

g) S t rom ver SO l' g un g (vgI. Anlagen 1 und 2). 

Alle vier Stufen sind mit der gleichen Röhrentype, dcr direkt ge
hcizten Einheitspentode RV 2 P 800, bestückt. Die Heizung erfolgt 
durch einc 2.Volt-Batterie, die sich im ZU,behörtornister befindet. 
Die Heizfäden dcr Röhren sind siimtlich parallelgeschaltet und über 
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CHI aus der Drossel 2 und dem Kondensator 3 bcstehelldes Hoch
frequenzsicbglied mit den Anschlüssen für +- und - H eizung vcr
bunden. Der Minuspol der H eizbatterie ist unmittelbar an die 
Heizfäden geführt, der Pluspol wird durch den Hauptschalter 1 
unterbrodlen. Durch die Verdrossclung wird das Eindringen von 
Hochfrequenz über das Batteriekabel in den Empfänger verhindert. 
Um eine uner wünschte Kopplung über den Heizkreis zwischen der 
1. HF -Stufe und lIen folgenden Stufen zu verhüten, ist in den Heiz
kreis der 1. HF-Röhre ein weiteres Siebglieu aus der Drossel 4 und 
dem Kondensator 5 cingeschalte t. 

Die Anodenspannungen werden von der im Zub ehörtornister 
befi ndli chen Anodenbatterie gelicfert. Der Minuspol der Batterie ist 
üLer den "\,\riderstand 7 mit dem IVIinuspol der Hcizung verbunden. 
Durch den Kondensator 9 ist dieser für Hochfrequenz überbrückt. 
Der Pluspol der Anodenbattcrie ist über einen zweiten Kontakt des 
Hauptschallers 1 geführt und wird gl~'i chzeitig mit der Heizung 
zu- und abgeschaltet. Das Eindringen von Hochfrequenz über das 
Batteriekabel in die Anodenkreise wird durch den "\'(Tiderstand 10 
in Vcrbindung mit dem Überbrückungskondensator 11 verhindert. 
Durch den Kondensator 13 ist die Anodenbatterie für die Nieder
frequ enz überbrückt. Die Anodenspannung von etwa 90 V wird 
den beiden HF-Stufen und dcr NF-Röhre über je einen Widerstand 
(36, 51, 77) und die Spulen der Abstimmkreise bzw. die "\,\Ticklung 
des Ausgangsiibertragers zugeführt. Durch die Widerstände 36, 51 
und 77 und die zwischen Anodenkreis und Kathode liegenden Kon
densatoren 35, 50 und 76 werdcn Kopplungen zwischen den Anoden
kreisen der einzelnen Stufen verhütet. Die Audionröhre erhält die 
Anodenspannung über die Tonsiebllrossel 62 und die I-Iodlfrequenz
drossel 59. 

Außer den angeführten HF-Siebglicdern im H eiz- und im 
Anodenstromkreis befindet sich im Anodenkreis der Endröhre eine 

aus der Hochfrequenzdrosscl 73 und den Kondensatoren 72 und 74 
bestehende Anordnung, dle den Übertritt von Hochfrequenz in d'ie 
Fernhörer verhütet, und an der zweiten "\,\Ticklung des Ausgangs
übertra gcrs 75 ein Sieb glied aus dem WiderstamI 78 und dem Kon
densator 79, das das Eindringen von Hochfrequenz über die Fern
hörerstlmüre in den Empfänger verhindert. 
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Die Schirmgitt erspannungen werden den Röhre n iiber je einen 
Vorwidel'sll.lnd 27, 42, 58 und 71 zuge führt. Über d'je Konden
satoren 26, 41, 57 und 70 liegen di e Schinugitter hot:hfrequenz
mäßig an den K a thoden. Die Schirmgillcrsparllluug für di e 2. HF
Stufe wird an dem zwisch en + Anodenspannung lind - H eizung 
liegend en Drehspannungsteiler 43 abgegriffen und zur Regelung der 
Lautstä rk e benutzt. 

Die Gittervorspannung ist für alle Röhren, mit Ausnahm e der 
Audionröhre, die gleiche und beträgt etwa 1,5 V. Sie wird am 
Widersta nd 7 durch den vom Gesamtanodenstrom hervorgerufenen 
Spannungsabfall , erzeugt und den Röhren iib er den ,,' iderstand 8, 
de r in Verbindung mit dem Kondensator 14 al s Ho chfrequenzsperre 
wirkt, zugefiihrt. Die 1. und 2. Hochfrequenzslufe e rhalte n die Vor
spannung iiber je ein aus dem Widerstand 15 und dem Konden
sator 16 bzw. dem " Tiderstand 39 und dem Kondensator 38 be
stehendes E ntkopp lungsglied und die Spul e 17 bzw. den Gitterwider
stand 37, die N iederfrequenzröhre unmittelbar über den Gitter
ableitwide l'stalld 68. Die Giuervorspannung für das Audion wird in 
der :Mitt e des zwischen + - und - H eizung liegc lIllen Spannungs
te ilers 6 abgegriffen und dem Gitter iibe t· de n Gitt el'ableitwider
stand 53 zugefiihrl. 

VI. Bedienung. 

a) Vor b e t' e i tun g e n: 

1. Batteriekabel am Empfiillger anschlieBcJI. 

2. F ernhör'c r a nschließen. 

3. Antenn e und Gegengewicht anschließen. 

4. Hauptschalter auf " Ein" . 

5. Balleri es pannung prüfen. 

H eizspannung: Zeiger muß auf rotem F el(1 stehell. A nodenspan
nung (Knopf drücken) : Zeiger muß auf blauem Feld stehen. 

6. Frequenzeinstellung "Grob~~ auf Bereich 6 und "Fein~~ auf 
80- 100° stellen, hierauf Schraube "Anpassung~\ fall s kein 
Sentier vorhanden ist , auf größte Rauschspa nllung einstellen. 

7. Hauptschalter auf "Aus~' . 
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b) E m p fall g : 

1. Hauptschalter auf "Ein ~~ . 

2. Lautstärkeregier bis zum rechte n A Jlschla g aufd rehen. 

3. Ft'equenzeinstcllung "GrobH auf den 'in Be tradü kommenden 

Fr'cqu enzbcreidl stell en. 

4. Rückkopplun g einstellen 
a) für Telefonie und Telegrafi e tönend : kurz vor dem Sdnvin

gungseillsatz, 
L) für Telegrafie tonlos: so einstellen, daß ü berlagerullgston 

sicher auftritt. 

5. F requenzeinstellung "FeinH durclHlrehen und Frequenzbereich 

absuchen oder 

Frequenzeinstellung " Fein" auf befohlene Empfangsfrequenz 

stell en. 

6. " TonsiebH einstellen 
a) für Telegrafie : nach Bedarf auf " Mit" , 
b) für Telefonie und tönencl e Telcgrafi e: auf " Ohne

H

• 

7. Lautstärkeregier nach Beuad zUl'ückdrehclI . 

8 . Jadl Beendigung des Empfangs: Haupt schalt er auf "Aus~' . 

c) Hin w e i s c für di e B e cl i e 1I u n g : 

1. Auf dcn Eichtabellen für die acht Ber eichc sind die Frequenzen 
nur für jetlen fünften Skalenstrich der F eineinstellung angegeben . 
Im mittleren Fenster ist außerd em für jedell der acht Bereiche 
angegeben, um wie viel sich di e F rcquenz von ein em Teilstrich bis 
zum anderen ändcrt. An Hand tlieser \Ve rte kann die Frequen:l 
für jeden Tcilstrich ausgerechnet we rd en. Ebe nso läßt SIch mit 
diesen A ngaben jede l;' r equenz innerhalb des gesamten Fre
lIuenzLereidles auf einen T eilstrich gena u einstellen. 

2. Da die Genauigkeit der F eine'instellung alu Ende der Skala etwas 
O"e l'in.re r ist sind Frecluenzcn, die zwischen 95° und 100° der e e , 
Abstimlllskala liegen, jeweils auf tlcm nächst höheren Bercidl 

einzustellen. 
3. Um Strom zu sparen und die Batte ri en zu scilOnen, ist der Emp

ninger sofort nadl Beendi gung des E mpfangs wieder auszu

sdlalten. 

2 1 

LA6NCA



        

4. Di~ Antennenallpassul1g ("Anpass.~~) braucht, wenn na ch den An
gaben ulltel' VIa) 6 verfahre n wird, für die jeweils aufgcbaute 
Antenne uur einmal eingestellt zu werd en ulld stimmt dann für 
a lle ~I cht Bereiche. Die Einstellung ist iu Ennangelung eincs 
Schraubenziehers mit einem Geldstück yorzu nehmeu. 

VII. BehulldlullgSYOrschrift. 

1. Das I nnere der Torn'ister ist yor ,\,,\Tittel'ullgseinf:lüssen (Regen. 
Schn ee) zu schlitzen. Sollte der Empfiinger gelege ntlich naß ge
worden sein, so ist er aus dem To rniste r herauszunehm en und in 
einem warmen Raum - aber ni cht am Ofell - zu trocknen. 

2. Vo r deHI Transport ist darauf zu Hchten, lIaß Leide Halbtornist('r 
richtig miteinander verriegelt und daß alle Verschliisse ord
nungsmäßig geschlo ssen sind. 

3. Der Zubehörtornister soll nur aufrechtstehend benutzt werdcu, 
UUl ei n Auslaufen der Sammlersäure zu venneiden . Vor Ein
se tzen des Sammlers ist auf vorschriftsmäßigen Versdlluß der 
Füllöff Dung zu achten. Sämtliche Auschlußstecker sollen von 
Zeit zu Zeit gesiiubert werden. Im Betrieb ist der Zubehör
torniste r durdl den Deckel zu verschli eßen und das Batterie
kabel durch die Klappe zu führei)' 

4. Bei Verwendung des Tornister-Empfällgcl's ill Fa hrzeugen steht 
der Empfä ngel'tornister wegen der bessercn BedienbHl'keit untcu 
und der Zubehörtornister oben. Die bei den Halbtol'uister sind 
ia diescm Fall durdl die hierfür vorgese henen Spannbänder 
fest miteinander zu verbinden. 

VIII. Prüfung lind Wartung. 

1. Vor der Inbetriebnahme sind die Batteriespunnungen mit dem 
eingebauten Sp annungsmesser zu prüfei)' Die Spannungen 
müssen innerhalb folgender '\"\Terte liegcn: 

H eizspannung: 1,8- 2,2 V, 
Al1odenspannung : 80- 100 V. 

2. Ist der E mpfang be'i rIchtiger H ciz- Ulld A node nspannung außer
gewöhnlich lcise (Vergleich na ch dcr Stärk e des Störpegels oder 
der Lautstärke eines bekanntcn Scndcrs), so sind zun ächst die 
Anten ne, das Gegengewicht uud die Fel'lIhöl'er auf ordnungs
miißige n Zustand und richtigen Anschluß zu priifell . 

3. Liegt nil' den leisen Emp fan g kein üußerer Anlaß vor, so sind 
di e Röhren zu prüfcn. Zu tlicsel'n Zweck ist der Empfänger 
nach Lösen der drei mit roten Ringeu bezeichneten Schrauben 
au dem auf der Frontplatte befindlichen Griff aus dem Tornister 
herauszuzichen . Da der Empfängertornis ter durdl die Verriege
lung mit dem Zubehörtornister etwas verzogen ist, müssen die 
Spanllsdllösser vorher gelöst werd en. 

Nach dem Herausnehmen wird der Emp fänger 'in Betrieb gesetzt 
und zunächst die Audionl'öhre ulltel' sud.1t. Hienu wird dic Fre
ljuenzfcincinstellung auf Teilstrich 0 gestellt und der Einsatz de r 
Rückkopplung geprüft. Se tzen die Sd.l winguu gen erst ein ~ -wcnn 
die Riickkopplung sehr weit hereingetlreht ist , so ist die Röhre 
versuchsweise gegen eine nene Röhre auszuwechseln. Setzen die 
Schwingungen jetzt wesentlidl früh er ein , so ist die alte Röhre 

verbraucht und durch eine neue zu ersetzen. 

Bleibt der Empfang trot zdem noch außergcwöhnlich schIedlt, 
so sind d ie HF-Röhren und die NF-Röhre na cheinander in die 
l"assung der Audionröhre zu stecken und in derselben Art zu 

prüfen. 

4. Verlaufen diese Priifungeu e rgebuislos, so ist das Gerät der 
Werkstatt zur Prüfung und Instandsetzu ng zu übergeben. VOll 
dicser ist das Gerät an Hand der Schaltung mit cinem Leitungs
prüfer :lU untersuche n. Verä nderungen an den Abgleichschrauben 
der Spul en und Trimmer sind hierh ei unbedingt zu unterlassen. 
Sind etwa ige Unstimmigkeiten ill der "\XTerkstatt nicht zu be
heben, so ist c.las Gerät zur Iustundsetzung einzusenden. 

5. Die ' Vartung bes chränkt sich am E mpHingertornister auf das 
Auswechseln der Röhren und aUl Zllbehörtornister auf das Aus
wechseln der Batteriell und die Ins.!andhaltung der Anschluß

kabel. 
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IX. Beladeplan 

Empfänger ---IH-- a 

b-I-I--

~--tI- c 

d -1+-+ nl Anodenbatterie ~ 

für einen Tornister-Empfänger b 
Baumuster: Torn. E. b / 24b-30S 

Unter-Art d es G e rä tes Baumuster Anf.·Z. bringung 

Halbto rnister mit Deckel Torn. E. b N 27816 
enthaltend: IEmpf.1 

Empfänger mi t 0 

4 Röhren RV2 P 800 N 27 141 

Halbtornister mit Deckel Torn. E. b N 27817 
enthaltend: IZubehörl 

Batterieanschlußkabel 

Ha lterung fü r Anodenbatterie 

Anodenbotterie, 90 V Din IVDEI 1600 N 28503 d 

Doppelkopffern hörer Dfh.o N 25372 b 

vorläufige Gerä tebeschreibung D 915 b 
des Tornister-Empfängers 

Merkblatt zu r Bedien ung des T o rn ister- b 
Empfängers 

Bleisammler 2 B 38 N 30 666 c 
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Teil 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

x. Stückliste 

zum Tornister-Empfänger Torn. E. b/24b- 305. 

Stück 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bezeichnung 

2poliger SdIalter (Ein- Aus) 
Ausf. trOJl. - 11 . Z(.'lllJ g. H4-1.s .05 UlHI 16825 

Hochfrequcl1ulrossel 
S. & H. Fg:. wu. 18a 

Kondensator 1000 pF ± 10 % 
11. Teld. llv. 5588 

Drossel 
11 . Zdmg. 14445.04 U 10 

Kond ensator O,lI'F ± 20 % 
11. Teler. Bv. 5022 

Wi,!erstand (Spannungsteil er ) 100 Q 
n. Z<.h 11 g. 14445.04 U 11 

Widerstand 200Q ± 10 % 
KarlJowid 2h G.·L. 

Widerstand 1000 Q ± 10 % 
Karbowid 2L G. ·L. 

Kondensator 1000 pF ± 10 % 
H. TelcL D". 55R8 

Widerstand 100 Q ± 10 % 
KarLowid 2b C.-L. 

Kond ensator 1000 pF ± 10 % 
H. TelcL lh. 5588 

Spannullgsmesser mit 2 MeBbc l' c ichell 
u. Telcf. Dv. 8068 

Kondensator 0,5 I'F ± 10 % 
11. Telef. ll \'. 5042 

Kondensator 0,51'F ± 10 % 
11. Tclcf. B\'. 5042 

Widerstam! 150 kQ ± 10 % 
Karbowid 2L G.-L. 

Kond ensator O,32I'F + 20 % - 10 % 
11. Telef. B,'. 5030 

25 

LA6NCA



     

          

Teil I Stiiek I • Bezeichnung 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

2S 

26 

27 

28 

1 

1 

1 

1 

8 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

umschaltbar e~' Sp ulensatz, best. aus 8 Spulen 
Spl;l c Bereich I H. Zch ll g. 14445.02 U 05 

" " 11 ",, 14445.02 U 14 

1II " 
IV " 

V " 
VI " 

" V II " 

" V111 " 

14445.02 U 21 

14445.02 U 28 

14445.02 U 35 

14445.02 U 42 

14445.02 U 52 

14445.02 U 56 

Drehkoudensator 18- 186 pI", 
zus. lll. Teil 32 und 49 
H. Zelmg. ] 4445.03 

ller eichulllscllalte r mit 3 Kontakten 
11. Zchn g. H445.02 U 12 
lIud 14'14-5.04 U 06 uml U 07 

Anpassungskondensator 6- 25 pF 
11. Zdm g. 1 '~'145. 06 U 01 umt U 02 

Trimmerkondensaloren zu Teil 17, 
etwa 6- 16 pF 
Hesdw Ko 2:322 

I 
Zusatzkondensatoren für Teil 21, 

I 

Bereich VII u. VIII, je 33 pF ± 10 % 
Hescho CCos 

Antcnncnanschluß 
11. Zehn g. VlH5.0l U 2 

Gegcn gewidlt sanscltluß 
11. ZdllJ g. ] /1445.01- 18, 19, 20, 21 

Röhre RV 2 P 800 

Kondensator 0,1 p,F ± 20 % 
H. TeIef. n". 5022 

\,riderstand 50 kQ ± 10 % 
Karbowid 211 C.·L. 

Bereichumsdlalter tuit 3 Kontakten 
n. Zchu g. 14445 .02 U 12 
uud 14445.04 U 06 und U 07 

26 

Teil 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

3S 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

Stiirk l 

1 

2 

8 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bezeichnung 

ulIlschaltbarer Sp u}cllsatz, b es t. aus 8 Spulen 
Spule Bereich I 11. Zdm:,;:. 14·145.02 U 08 

" " II "" 14445.02 U 16 

" " 111 ",, 144'~5.02 U 23 

I V " 

V " 
VI " 

" V ll " 

" Vill " 

14 t45.02 U 30 

141t45.02 U 37 

' ,t445.02 U 44 

144"t5.02 U 53 

144 ~5.02 U 57 

ZusaLzkundcnsatore n für Teil 3 1, 
Bereich VII ll. VIII, je 40 pF ± 10 % 
I-IesdlO CCos 

T rimmerkouden sa toren zu Teil 29, 
etwa 6- 16 pF 
HesdlO Ko 2522 

Drehkundcllsator 18- 186 pF, 
zus. 1l1. Teil 18 und 01,9 
H. Zchug. 144~J.5 .03 

Triuuue rkolldensator für Teil 32, 
e t wa 6- 16 pF 
Hc.dlO Ko 2522 

Konde n sa to r 10 pI;' ± 10 % 
HcsdlO Neo :;; 

Ko nd c llS<ltor 0,2 IJ.F + 20 % - 10 % 
ll. T elef. B\'. 5029 

\ Vide rs talld 10 kQ ± 10 % 
Karhowid 211 G.-L. 

\Viderstan d 1 MD ± 10 % 
K arhowid 2h C.-L. 

Kondens<ltor 0,1 p.F ± 20 % 
H. T ele r. B\'. 5022 

\Viderstand 150 k Q ± 10 % 
Karbowid 2h C.-L. 

B.öhre RV 2 P 800 

KOlldensator O,l IJ.F ± 20% 
u. 'fei er. Bv. 5022 
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Teil Stück 

42 1 

43 1 

44 1 

45 1 

46 8 

47 3 

'18 1 

49 1 

50 1 

51 1 

52 1 

53 1 

Bezeichnung 

Widerstand 5 kQ ± 10 % 
Karbowili 2h C.·L. 

Drchspannungsteilcl' 50 kQ ± 10 % 
Dralo will Incwol "K" 

Bereichumsdlaltcr mit 4 Kontakten 
H . Zdmg. 14445.02 U 12 
und 14445.04 U 06 und U 07 

umsdlaltbarer Spulensatz, best. aus 8 Spulen 
Spu le Bere ich I n. Zdll1g. 14445.02 U 10 

.. " 11 ",, 14445.02 U lij 

III " 

IV " 

V " 
VI " 

" VII " 
" VITT " 

14445.02 U 25 

14445.02 U 32 

14445.02 U 39 

14445.02 U 46 

14445.02 U 54 

14445.02 U 58 

Trimmerkondensatoren zu Tei l 45, 
etwa 6- 16 pF 
Hesruo Ko 2522 

Zusatzkond ensa toren für Teil 46, 
Bereich VI, 10 pF ± 10 % 
Bereich VII uud VIII, je 40 pF ± 10 % 
HesdlO K.F Cos 

Trimmerkondensalor zu Teil 49, 
etwa 2,5- 7,5 pF 
fTescho Ko 2621 

Drehkonde nsator 18- 186 pF, 
zus. Ill. Teil 18 und 32 
11. Zchng. ]4445.03 

Kondensator 0,5 iJ.F ± 10 % 
11. Telef. Bv. 5059 

Wid erstand 10 kQ ± 10 % 
Kal'Lowili 2b C.·L. 

Kondensato,' 100 pF ± 10 % 
HcsdlO K·P eoh 

Vlidersland 2 1\/IQ ± 10 % 
K arLowid 2h G.-L. 
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Teil 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

Stück 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Bezeichnung 

musdlaltbarer Sa tz Riickkopplungsspulen , 

best. aus 
Spuleu Bereich I - VI (in Teil 45 cnthaltell ) 
Spule Bereich VIl lI. Zdlllg. 111445.02 U 54 

" " VlU " " 14445 .02 U 58 

Rückkopplungskondensator 5- 590 pF 
11. Zdll1g. 14445.04. U 03 

Röhre RV 2 P 800 

Kondensator O,IIJ-F ± 20 % 
11. Tele r. Bv. 5022 

Widerstand 50 kQ ± 10 % 
Kal'howid 2b G.-L 

Ho ch f req uen ztl rossel 
11. Zdlll g. 14445.02- 22, 23, 24, 32 uml 

Zdm g. 14445.04 U 09 

Kondensator 250 pF ± 10 % 
Hescho CCor 

2poligel' Umschalter 
Elcktl'o·Hdl s.-Ges . N r. 510 

Drossel für Tonsieb 
H. 13v. u. P". D 3230 Il 

Kondensator 500 pF ± 10 % 
I:Icscho CCor 

Kondensa tor 5000 pF ± 20 % 
11. TeieL Bv. 5617 

Widerstand 100 kQ ± 10 % 
Karbowid 2b C.·L. 

Widerstand 70 kQ ± 5 % 
Karbowid 2h C.-L. 

Kondensator 5000 pF ± 20 % 
n. TeieL B". 5617 

Widerstand 2 MQ ± 10 % 
Karbowid 2b C.·L. 
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Teil 

69 

70 

71 

72 

73 

75 

76 

77 

79 

80 

81 

Stück 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 -

1 

1 

1 

Bezeichnung 

Röhre RV 2 P 800 

Ko udcllsat or 0,1 I-lF ± 20 % 
11. TeieL ß\'. 5022 

W iderstau<! 50 kQ ± 10 % 
Kar ho wiJ 211 C.·L. 

Kontlens<I tor 200 pF ± 10 % 
J-1 cscho CCor 

11' och freq ue llzd rosse l 
11. Zdlll g. 14\. \.5.05 U 13 

KO ll llcl1sator 200 pF ± 10 % 
HcsdlO CCor 

A lIsgangsiibc rLragCl' 
11. H". 11 . p ", A 3289 11 

I 
Kontlensator 0,5 \-11" ± 10 % 

11. 'feld. H\'. 5042 

\Vid erstand 5 kQ ± 10 % 
K:n'bow id 211 C.- L. 

\Vitle rs t,11ll1 100 Q ± 10 % 
Ka t'bowid 2h C.-L. 

Ko ndensator 1000 pI;' ± 20 % 
11. 'feier. Uv. 5588 

Ba t.terie-Anschluß 
24 h E 91816 U 1 

Fernhörer-A nschl uß 
11. Zch ng. 1411 ~5.0"1 U 3 
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Baterle-Anschluß fermorer 

Tornister - Empfänger Torn. E.b jz'l b -305 

Schaltplan 
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